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Dem Klima und der Klimajugend zur Seite stehen! 

Der Klimawandel beschleunigt sich rapide und für die Gewerkschaften weltweit ist es eine existenzielle Frage, sich für 
griffige Massnahmen einzusetzen. Die Schweiz ist als Binnenland von der Klimaerwärmung stark betroffen, bedroht ist 
das Strom-Standbein Wasserkraft, ganze Dörfer rutschen weg, Strassen und Schienen werden verschüttet. Die sozialen 
und volkswirtschaftlichen Kosten werden exorbitant sein, wenn die Politik jetzt nicht handelt. 

(SGB) Besonders betroffen von den negativen Folgen des Klimawandels werden vor allem die Schwachen, 
die Menschen mit niedrigen Einkommen sein - sowohl global gesehen wie auch bei uns. Darum setzen wir 
Gewerkschafterinnen und Gewerkschaften uns dafür ein, dass der Klimawandel gebremst wird. Und 
zugleich auch dafür, dass die Massnahmen gegen den Klimawandel sozialverträglich sind. Die 
Gewerkschaftsbewegung ist in einer Schlüsselposition im Kampf für den Klimaschutz, denn wir stehen 
parteiübergreifend und glaubwürdig für eine nachhaltige Politik ein. Der Werkplatz und der Arbeitsmarkt 
Schweiz können nur mit guten Arbeitsbedingungen und einer solidarisch finanzierten Energiewende 
gesichert werden! 

Die Klimajugend fordert sichtbare Unterstützung ein. Sie braucht sie auch unbedingt, damit sich die Politik 
bewegt! Deshalb muss die Klimademo am 28. September ganz gross werden. Wir treffen uns um 13.30 Uhr 
auf der Schützenmatte in Bern oder um 14 Uhr auf dem Bundesplatz. 

Syndicom, 9.9.2019.  
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